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Der Paritätische Gesamtverband wertet die Ergebnisse des aktuellen Ländermonitorings
frühkindliche Bildung der Bertelsmann-Stiftung als weiteren Beleg für die angespannte
Personalsituation in Kitas, die auch eine eigene verbandsweite Befragung gezeigt hatte. In einer
bundesweiten Umfrage bei Kita-Trägern unter dem Dach des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes,
darunter sowohl große Einrichtungen als auch kleine Elterninitiativen, hatten die Beschäftigten
insbesondere einen akuten Personalmangel und die schwierige Fachkräftegewinnung als
Herausforderungen identifiziert, Defizite werden vielfach im Bereich der Ausbildung gesehen,
außerdem fehle es vielerorts an Zeit für Leitungsaufgaben. Der Paritätische Gesamtverband fordert
eine Fachkräfteoffensive, mehr Ausbildungsplätze und eine auch finanzielle Aufwertung des
Erzieher*innenberufes.

„Kitas sind keine Massenverwahranstalten, sondern Orte frühkindlicher Bildung. Der Beruf der
Erzieherin verdient viel mehr gesellschaftliche Anerkennung und muss endlich entsprechend
gewürdigt werden. Um mehr Menschen für eine Arbeit in der Kindertagesbetreuung zu gewinnen,
braucht es attraktivere Rahmenbedingungen. Dazu gehören eine adäquate Vergütung, gute
Personalschlüssel und Arbeitsbedingungen, die qualitativ gute pädagogische Arbeit erlauben“, so
Marion von zur Gathen, Leiterin der Abteilung Soziale Arbeit im Paritätischen Gesamtverband.

Der Paritätische bezeichnet die Fachkräftesituation als extrem angespannt und fordert konzertierte
Anstrengungen von Kommunen, Länder und Bund. Kein Verständnis zeigt der Verband daher für die
Ankündigung, das bestehende Bundesprogramm für eine Fachkräfte-Offensive einzustellen. „Dass
der Bund seine Fachkräfte-Offensive nicht weiterführen will, ist ein denkbar schlechtes Signal für
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die Kindertagesbetreuung“, kritisiert von zur Gathen.

Insbesondere im Bereich der Erzieher*innenausbildung sieht der Verband große Handlungsbedarfe.
„Es braucht jetzt und in den kommenden Jahren mehr Ausbildungsplätze, aber auch mehr
Quereinsteigende, Verwaltungskräfte und erweiterte Möglichkeiten für multiprofessionelles
Arbeiten“, so von zur Gathen. Der Paritätische fordert, dass sich der Bund an der Ausweitung der
Ausbildungskapazitäten für pädagogische Berufe beteiligt und die Weiterentwicklung der
Rahmenbedingungen für die Ausbildung fördert. Wichtig sei vor allem, dass es in den Einrichtungen
auch ausreichend Zeit für Anleitung gebe. Für die praxisintegrierte Ausbildung seien dabei
insbesondere die Qualität der Anleitung, die Kostenübernahme von Gehältern und die Anrechnung
auf den Personalschlüssel zu berücksichtigen.

Den Gute-Kita-Bericht 2020 des Paritätischen Gesamtverbandes mit weiteren Befunden und
Forderungen finden Sie hier:
https://www.der-paritaetische.de/publikationen/der-gute-kita-bericht-2020-bedarfe-der-traeger-und-
massnahmen-der-laender/
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